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Neben dem ausgesprochen aufwendi- 
gen vollautomatischen Spitzenmodell 
CS-731 Q (siehe STEREO 8/79) bietet 
Dual auch einen halbautomatischen 
Plattenspieler an, bei dem lediglich 
der Bedienungskomfort vereinfacht 
worden ist, die technischen Raffines- 
sen des Spitzenmodells aber beibe- 
halten wurden. So stellt der hier vor- 
gestellte CS 714 Q eine preisgünstige 


Alternative dar. 





Ausstattung 


Der Dual CS 714Q ist ein 
halbautomatischer Platten- 
spieler, dessen Tonarm von 
Hand zur Einlaufrille geführt 
werden muß, wodurch das 
Laufwerk automatisch ein- 
geschaltet wird. Bei Spiel- 
schluß kehrt er am Ende der 
Platte automatisch zur Ab- 
lage zurück und schaltet das 
Laufwerk aus 

Genau wie der große Bruder, 
der CS 731Q, istder CS714Q 
mit einem Direktantrieb aus- 
gestattet. Es handelt sich um 
ein quarzstabilisiertes, elek- 
tronisch geregeltes Direktan- 
triebssystem, das im Hause 
Dual gefertigt wird. Gesteu- 
ert wird der Antrieb von einer 
Quarzelektronik, deren Ar- 
beitsweise vom CS 731Q 
(siehe STEREO 8/79) her be- 
kannt ist, 

Zur Überwachung der Dreh- 
zahl ist der Motor mit einem 
Generator starr gekoppelt 
Seine Frequenz wird mit der 
Schwingfrequenz eines 
Quarzoszillators verglichen, 
ausgewertet und über eine 
Regelschaltung dem An- 


triebsmotor bei Abweichun- 
gen der Nenndrehzahl zur 
Korrektur zugeführt. Für die 
Kontrolle der Nenndrehzahl 
wird wie beim CS 731Q eine 
abgeleitete Teilfrequenz des 
Quarzoszillators verwendet 
Deshalb ist nur ein einziger 
Ring mit Stroboskop-Markie- 
rungen erforderlich, um die 
beiden Geschwindigkeiten 
(33 und 45 U/pM) zu kontrol- 
lieren. Die Drehzahl des Plat- 
tentellers sowie die Anzeige 
der Nenndrehzahl ist daher 
unabhängig von der Netzfre- 
quenz und anderen äußeren 
Störeinflüssen. Der 1,5 kg 
schwere Plattenteller ist aus 
einem nichtmagnetischen 
Material gefertigt und dyna- 
misch ausgewuchtet 

Eine Drehzahl-Feinregulie- 
rung ermöglicht eine Varia- 
tion der eingestellten Dreh- 
zahl (33 oder 45 U/pM) um 
+/-5,5 %. Diese Feinregulie- 
rung unterliegt der Quarzre- 
gelung, wodurch eine 
‚quarzgenaue‘ Änderung 
der Drehzahl einstellbar ist. 
Beim Tonarm, einer Neuent- 
wicklung von Dual (ULM, ul- 
tra low mass), handelt es sich 
um den typischen geraden 





Dual-Tonarm, bei dem — im 
Vergleich zu den Vorgän- 
germodellen — weitgehend 
Masse eingespart wurde. Die 
große Neuerung bei diesem 
Tonarm stellt der „Tuning- 
Antiresonator‘ im Gegenge- 
wicht dar. Er dient zur geziel- 
ten Bedämpfung der Ton- 
armresonanz, das heißt, der 
Tonarm kann optimal dem 
Tonabnehmersystem ange- 
paßt werden. Es können 
Tonabnehmersysteme mit 
einem Eigengewicht von 2 
bis 9 Gramm verwendet wer- 
den 


Die Auflagekraft wird durch 
eine Spiralfeder erzeugt und 
ist daher von der Lage des 
Plattenspielers unabhängig. 
Die Einstellscheibe der Anti- 
skatingkraft neben dem Ton- 
armsockel ist mit drei Skalen 
für konische, elliptische und 
CD-4-taugliche Nadelschliffe 
versehen. Das eingebaute 
Tonabnehmersystem ULM 
60E istmiteinem elliptischen 
Nadelschliff versehen (6x18 
um biradial). Ähnlich wie bei 
seinem großen Bruder sind 
auch beim CS 714Q alle 
wichtigen Bedienungsele- 
mente an der Frontplatte un- 
tergebracht und daher auch 
bei geschlossener Haube er- 
reichbar. Unter der Abdeck- 
haube findet man den übli- 
chen Tonarmlift und einen 
Drehknopf für die Tonarm- 
Aufsetzhilfe, die durch eine 
fühlbare Raststelle bei 
30-cm- und 17-cm-Schall- 
platten exakt den Aufsetz- 
punkt des Abtastdiamanten 
für die Einlaufrille dieser 
Schallplatten anzeigt. 

Erwähnenswert ist die Mög- 
lichkeit, Korrekturen an der 
Absenkgeschwindigkeit des 
Tonarmlifts durchzuführen 
Diese läßt sich mit einem Ein- 
stellrad stufenlos variieren 
Um die universelle Verwend- 
barkeit bei Gebrauch anderer 


Tonabnehmersysteme nicht 
einzuschränken, kann die 
Höhe der Abtastnadel in der 
Grundstellung des Tonarm- 
lifts durch Verdrehen einer 
Stellhülse um 6 mm verän- 
dert werden 


Beurteilung 


Wie zu erwarten war, liegen 
die Meßdaten des Dual CS 
714Q auf demselben hohen 
Niveau wie bei dem Spitzen- 
modell CS 731Q. Die Gleich- 
laufschwankungen, nach 
DIN bewertet, liegen bei sehr 
guten 0,04%. Gleiches gilt 
für die 2 Sigma-Messung mit 
0,055 % sowie für die lineare 
Messung mit 0,080 % 

Auch über längere Zeiträume 
ist die Konstanz der Drehzahl 
gewährleistet. Unsere Mes- 
sungen gleich nach dem Ein- 
schalten des Laufwerks und 
nach 30 Minuten ergaben 
keine Abweichungen. Die 
Hochlaufzeit entspricht mit 
1,8 s fast den kurzen Zeiten 
professioneller Laufwerke. 
Die Drehzahlfeinregulierung 
bietet nach unseren Mes- 
sungen die Möglichkeit, die 
Geschwindigkeit um maxi- 
mal +/- 6,5% zu ändern, 
wobei sie sehr konstant 
bleibt. Ist die Nenndrehzahl 
erreicht, wird sie auch durch 
Plattenreinigungsbesen oder 
andere zur Plattenreinigung 
verwendete Geräte nicht 
mehr beeinflußt 

In bezug auf Rumpelstörun- 
gen zeigt der CS 7140 ein 
sehr gutes Verhalten. Mit der 
DIN-Platte wird die Grenze 
dieser Messung erreicht. Die 








genauere Messung mit dem 
Meßkoppler ergibt hervorra- 
gende Werte; fast 60 dB für 
den Rumpel-Fremdspan- 
nungsabstand würden 
manch teuererem Platten- 
spieler zur Ehre gereichen 
Die Skala zur Auflagekraft- 
einstellung ist sehr genau 
Soweit Abweichungen fest- 
zustellen sind, können sie im 
praktischen Betrieb vernach- 
lässigt werden. Geht man bei 
der Einstellung der Antiska- 
tingkraft genau nach der Be- 
schreibung des Herstellers 
vor, zeigt sich eine leichte 
Tendenz zur Unterkompen- 
sation 

Die Kabelkapazität des CS 
7140 ist sehr gering und er- 
möglicht daher den Betrieb 
mit CD-4-Systemen. An der 
Geometrie des Tonarmes ist 
nichts Negatives zu finden 
Die Tiefenresonanz kann mit 
dem Antiresonator (Tuning- 
Anti-Resonator) abgefangen 
werden 

Die zu dieser Einstellung nö- 
tigen Angaben des Herstel- 
lers können wegen den Fer- 
tigungsstreuungen bei der 


Der Tonarm mit dem 

Ultra Low Mass- 

System und dem 

Antiresonator im 

Gegengewicht gewährleistet 
optimale Abtastung 


Nadellagerung nur grobe 
Anhaltspunkte sein. Es emp- 
fiehlt sich daher, die genaue 
Positionierung des Anti-Re- 
sonators mit Hilfe einer Test- 
platte durch Nachmessen der 
Tiefenresonanz vorzuneh- 
men. Für das mitgelieferte 
System Dual ULM 60E sollte 
der Skalenwert des Anti-Re- 
sonators laut Hersteller bei 
7,8 liegen. Wir erzielten im 
Betrieb die besten Ergeb- 
nisse mit dieser Tonarm- 
Tonabnehmer-Kombination 
zwischen Skalenwerten von 
5,5 bis 6,5. Die erreichten 
Werte bei der Messung der 
Übersprechdämpfung und 
des Frequenzgangs sind als 
gut zu bezeichnen. Die Fre- 
quenzgangkurve bewegt 
sich innerhalb + 1 dB. Bei 
320 Hz zeigte sich eine Ton- 
armresonanz, die auch beim 
Spitzenmodell CS 731Q auf- 
trat. Die Torsionsresonanz, 
die im Frequenzgang einen 
Einbruch verursacht und das 
Übersprechen ungünstig be- 
einflußt, war beim CS 714Q 
allerdings weniger ausge- 
prägt als bei der gleichen 


Messung mit dem CS 731Q 
Möglicherweise hat sich eine 
inzwischen veränderte Sy- 
stemhalterung hier positiv 
ausgewirkt, wenngleich der 
Einbruch dank unseres sehr 
verfeinerten Meßverfahrens 
nach wie vor deutlich aus- 
zumachen ist. Nach Auskunft 
der Konstruktionsabteilung 
des Schwarzwälder Unter- 
nehmens zeigten auch die 
Vorgängermodelle in diesem 
Frequenzbereich eine Tor- 
sionsresonanz. Allerdings 
ließen die damals von uns 
verwendeten Meßplatten 
diese nicht in dem Maß in Er- 
scheinung treten wie heute 
mit der JVC-Platte TR 1007. 
Auch zeigte die erneute Prü- 
fung des Arms im Bereich um 
50 Hz Unregelmäßigkeiten im 
Frequenzgang, deren Ein- 
deutigkeit allerdings durch 
gewisse Fehler der Meßplatte 
selbst in diesem Bereich et- 
was getrübt ist 

Das Resümee der Prüfung 
dieses Tonarms: Trotz ein- 
deutiger Verbesserungen 
(einstellbarer Antiresonator 


und extreme „Leichtfüßig- 





keit‘) sind nach wie vor 
schwache Stellen vorhan- 
den, die allerdings nicht 
überbewertet werden sollten. 
Beim Dual ULM 60E handelt 
es sich um ein ultraleichtes 
(ULM = ultra low mass) Ma- 
gnet-Tonabnehmersystem, 
das bei Ortofon gefertigt 
wird. Der Vorteil dieses 
neuen Systems liegt in der 
Reduzierung der effektiven 
Masse des Tonarms und da- 
mit in der günstigen Beein- 
flussung der Tiefenresonanz 
Der vertikale Spurwinkel liegt 
bei der ermittelten optimalen 
Auflagekraft von 12,0 mN bei 
24 Grad. Die nichtlinearen 
Verzerrungswerte erreichen 
durchschnittliche Größen- 
ordnungen, wobei der rechte 
Kanal deutlich besser ab- 
schnitt. Die klangliche Beur- 
teilung ist weitgehend iden- 
tisch mit der aus Heft 8/79 
Zusammenfassend kann der 
Dual CS 714Q durch sein 
ausgezeichnetes Laufwerk 
und die interessante und 
vielseitige Tonarmkonstruk- 
tion durchaus in die Spitzen- 
klasse eingestuft werden. Die 
Bedienung ist durch sinn- 
volle Anordnung der Bedie- 
nungselemente völlig un- 
problematisch 

Alejandro Wagner 





Plus 


— ausgezeichnetes Lauf- 
werk 

— abstimmbarer Tonarm- 
Antiresonator 

— gute Tonarm/System- 
Kombination 


m 
Minus 
— schwache Torsionsreso- 
nanz im Tonarm 


Qualitätsstufe: praktisch 
Spitzenklasse 
Preis-Gegenwert-Relation: 
gut 
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MESSWERTE FÜR TECHNISCH INTERESSIERTE 








Laufwerk 

Gleichlaufschwankungen DIN, 2-Sigma 0,04 % 0,055 % 
linear ee 0.08% 
Drehzahlfeinregulierung + 6,5/-6,5 % 





Drehzahlabweichung zwischen 1 und 25 Min 
nach dem Start ie 0% 

Rumpel-Fremdspannungsabstand (nach DIN) 

Platte/Adapter ___-51,5/-59,5 dB 
Rumpel-Geräuschspannungsabstand (nach DIN) 

Platte/Adapter -68/-79,5 dB 
Tonarm + Tonabnehmer ULM 60E n 
Form des Abtaststifts elliptisch (6x18 um) 
Tiefenabtastung (315 Hz), nötige Auflagekraft 

für 63u 

















9,5 mN (0.95 p) 











Höhenabtastung (10,8 kHz), nötige Auflagekraft 





CO für 30 cm/s 12 mN (1.2p) 
Optimale Auflagekraft 12 mN (1.2 p) 
FIM-Faktor bei optimaler Auflagekraft 

(2 dB-Pegel) L/R 1V/0,8 % 


Frequenzgang und Übersprechdämpfung im Bereich 
ER 20 Hz bis 20 kHz siehe Diagramm 


Frequenzgang und Übersprechdämpfung im Bereich 
1 kHz bis 50 kHz siehe Diagramm 
Vertikaler Spurwinkel be 24 
Tiefenresonanz siehe Diagramm 
Ausgangsspannung bei 1 kHz (5,6 cm/s, eff) links 5,95 mV 
rechts 5,95 mV 
42,5x15x39 cm 








Abmessungen (BxHxT) 





Der Frequenzgang des 
eingebauten Tonabnehmers 
ULM 60E 


Gut ist die Wirkung des 
‚Antiresonators (umgedrehte 
Spitze) in der Tiefen. 
resonanz zu erkennen 
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